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Veronika Widmer 
 
Eltern und Therapeuten werden aktiv 
 
Durch die Presseveröffentlichungen in den letzten Wochen über Meldungen von Masernfällen, Kom-
plikationen der Masernfälle und die Forderungen der Kinder- und Jugendärzte in Bayern, sowie dem 
109. Deutschen Ärztetag nach einer Masernimpfpflicht, wurden Eltern und Therapeuten auf Trapp 
gehalten.  
Auf der Webseite www.klein-klein-verlag.de unter aktuelles können Sie zu Ihrer Information, die er-
schienenen Newsletter zu diesem Thema abrufen.  
 
Zeitgleich zu den Forderungen der Ärztefunktionäre nach einer Masernimpfpflicht wurde eine Online-
Petition beim Deutschen Bundestag eingereicht, die die Impffreiheit für Deutsche Bürger fordert. Er-
staunt hat uns, dass die ersten Einträge in dem dazu gehörigen Diskussionsforum zu der, die Zwang-
impfung ablehnenden Petition, impfbefürwortende Äußerungen waren. Das ist absolut unüblich.  
 
Hinweis: 
Die Online-Petition wurde nicht von uns Mitgliedern der klein-klein-aktion, oder von Mitarbeitern im 
klein-klein-verlag eingereicht. Frau Engelbertz wurde die Petition zufällig bekannt. Bis zum nächsten 
Dienstag kann die Online-Petition noch mitunterzeichnet werden.  
 
Die Ausarbeitung der Coburger Masernepidemie durch die in Herdecke organisierten Ärzte hat ge-
zeigt, dass die öffentlichen panikverbreitenden Meldungen der Schulmedizin die tatsächlich stattge-
fundenen Ereignisse nicht wiederspiegelten. 
Jetzt hat sich in NRW eine Gemeinschaft gebildet, die die dort vorgekommenen Masernfälle genauer 
auswerten möchte. Die Gemeinschaft hat einen Fragebogen entwickelt, den Eltern von an Masern 
erkrankten Kindern bitte ausfüllen und an die Gemeinschaft zurückschicken können. 
Wir bitte um Unterstützung dieser Aktion. 
 
Den Fragebogen: Fragebogen zur Masernerkrankung, finden Sie als pdf-Datei auf der Webseite 
www.klein-klein-verlag.de unter aktuelles, den Sie bitte ausgefüllt an unten stehende Adresse schi-
cken können: 
 
Thomas Stapper,  
Achenbachstraße 72, 
40237 Düsseldorf 
 
Auf der Webseite: www.masernepidemie.de finden Sie den Fragebogen in dem Dateiformat Word. 
Anfragen richten Sie bitte an die E-Mail-Adresse: info@masernepidemie.de 
 
 
Warum die Aktion mit dem Fragebogen 
 
Thomas Stapper,  
 
www.masernepidemie.de ist eine private gemeinnützige Aktion von Heilpraktikern, Soziologen und 
Eltern. Ziel ist es, detaillierte Informationen über die Hintergründe der Masern-Epidemie 2006 in NRW 
in Erfahrung zu bringen. Da wir die öffentlich gemachten Untersuchungsergebnisse offizieller Stellen 
als nicht ausreichend erachten, haben wir uns entschlossen, Eltern betroffener Kinder über Zusam-
menhänge mit der Epidemie selbst zu befragen. 
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Die Ergebnisse dieser Befragung werden hier nach der Auswertung veröffentlicht. 
Insbesondere wollen wir herausbekommen, ob ein und wenn ja welcher Zusammenhang besteht zwi-
schen 
· Masern-Impfungen und Masern-Erkrankungen. 
· allgemeinen vorangegangen Impfungen und der Schwere der Masern-Erkrankung. 
· vorangegangenen chronischen Krankheiten und der Masern-Erkrankung der Kinder. 
· der Behandlung des erkrankten Kindes und der Intensität der Masern-Erkrankung. 
 
Dazu gibt es einen Fragebogen (rechts oben auf den Link klicken), den Eltern von erkrankten Kindern 
bitte ausfüllen und an uns zurück mailen unter info@masernepidemie.de 
Auch wenn Sie selbst nicht Betroffene sind, sind wir sehr dankbar wenn Sie uns helfen, diese Seite 
bekannt zu machen. Tragen Sie diese Seite als Link (www.masernepidemie.de) in Ihre Internetseite 
oder in verschiedene Foren ein oder mailen Sie den Link in ihrem Freundeskreis. 
Je mehr Eltern betroffener Kinder den Fragebogen ausfüllen und an uns zurücksenden, um so exakter 
wird die Aussagekraft der Befragung ausfallen. Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 
 
 


